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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande

	







Voigtsberg und trug diesen auf, deshalb weitere Erkundigungen einzuziehen, auch gedachten substituirten Perlensucher Verfahren von Seiten des hochf. Justizamtes Voigtsberg gegen Leonhardt Thümlern.Leonhardt Thümler darüber an Amtsstelle zu vernehmen und denselben auf seine übernommene Verpflichtung zu verweisen. Schon am 8. September 1695 ließ der Amtmann Gentzsch den benannten substituirten Perlensucher nebst seinem Eydam Wolff Abraham Schmirlern vor sich fordern, trug ihnen den fürstl. Befehl mit Ausschluß des letzten Punktes vor und verwieß es ihm, daß er sich unterfangen habe, nach anderer und zwar churfürstl. Bestallung zu trachten, daß dieß ganz und gar gegen seinen abgelegten Eid sei und daß auch Ihre hochfürstl. Durchlaucht Ihme uff keine andere Art concedirt hätte, das Perlensuchen zu erlernen. Thümler bezeigte sich jedoch gegen diese Verwarnung ganz trotzig, meinte, „man könnte es ihm nicht wehren, anderer orten durch seine Wissenschaft ein Stück Brod zu erwerben, wie er denn sich und die Seinen ernehren wollte; sintemahlen er von dem Perlensuchen allhier nichts zu gewarten hätte und gleichwohl misse er sein Handwerk und anderen Verdienst darüber versäumen und es sich sauer werden lassen u. s. w.“ Trotz aller Vorstellung blieb Thümler bei seiner trotzigen Ansicht und erklärte, daß, wenn man ihm die Bestallung anzunehmen verwehren wolle, er seine Güther in Oelsnitz verkaufen und unter das Churfürstliche sich wenden würde. Auf nochmalige Verwarnung an seinem Eide festzuhalten, wurde Thümler entlassen und bereits unter dem 5. Septbr. Bericht an Herzog Moritz Wilhelm erstattet, in welchem das störige Verhalten Thümlers klar auseinandergesetzt und der Vorschlag gemacht wurde, daß der jetzige Perlensucher Adam Schmirler etwas von seinem Gehalte, wenn er ihn beim Perlenfang gebrauchte, abgäbe. Dabei ertheilte der Amtmann dem bisherigen Perlensucher hinsichtlich seiner Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit das beste Zeugniß, der sich niemals mit Italienern, Juden und anderen
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